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vorWORT

Festschriften sind eine Form der Anerkennung und Wertschätzung, die sich nach 
überkommenen Verständnis auf den akademischen Bereich beschränkt und die vor 
dem 70. Lebensjahr eines Hochschullehrer nicht angezeigt sein soll. Aber in der 
Lebenswirklichkeit werden derartige Festgaben, Gedenk- und Gedächtnisschriften 
auch Institutionen wie dem Bundesverfassungsgericht oder dem Bundesgerichtshof 
und – horribile dictu – in jüngerer Zeit sogar Rechtsanwälten gewidmet. Die hier 
vorgelegte Festschrift geht noch einen Schritt darüber hinaus und beschreitet inso-
weit Neuland, als sie einen ehemals leitenden Verwaltungsbeamten des Bundesmi-
nisteriums für Wirtschaft, Dr. Fridhelm Marx, ehrt und zugleich das von ihm mitver-
antwortete und in erster Linie von ihm in den ersten Jahren der Rechtsanwendung 
geprägte Gesetzeswerk: Den vierten Abschnitt des Gesetzes gegen Wettbewerbsbe-
schränkungen, der die ehemaligen EG-, jetzt EU-Richtlinien zum Vergabeverfah-
rensrecht und zu den Rechtsmitteln umsetzt. Am 1.1.1999 traten die §§ 104 ff. 
GWB in Kraft und sie haben in Deutschland vieles geändert, was seinerzeit Recht-
schutz im öffentlichen Auftragswesen genannt wurde war und was noch bis zum 
Ende vor dem Europäischen Gerichtshof bestritten und bekämpft worden war: 
Dass nämlich diese Regeln die Bieter umfassend schützen sollen und dass sie sub-
jektive Rechtspositionen einräumen. Die nicht durchweg grundlosen Einwände 
und Befürchtungen, durch die Einführung dieser neuen Regeln könne die Investi-
tionstätigkeit der öffentlichen Hand in Deutschland behindert werden und die 
neuen Rechtsschutzmechanismen würden wichtige Vergabeverfahren über Jahre 
verzögern, führten dazu, dass das neue GWB-Vergaberecht konzeptionell einen 
völlig neuen Weg beschritt und einen – auch zeitlich – verkürzten, schnellen aber 
effektiven Rechtsschutz schuf. Zusammen mit dem schnellen Zuschlagsverbot und 
dem Zugang zur Vergabeakte für den Antragsteller hat das GWB-Vergaberecht in 
vorbildlicher Weise die Rechtsmittelrichtlinien umgesetzt. 

Fridhelm Marx war am Zustandekommen dieser konzeptionellen Neuordnung 
des Vergaberechts und des vergaberechtlichen Rechtsschutzes schon maßgeblich 
beteiligt.

Das Vergaberecht war ihm indessen nicht in die berufliche, juristische Wiege 
gelegt. Aufgewachsen im Saarland, entschied er sich nach dem Abitur 1964 für das 
Studium der Rechtswissenschaften, dass er an den Universitäten Freiburg i. Br., 
Lausanne und Münster absolvierte. Nach dem ersten Staatsexamen 1968 absol-
vierte er ab 1969 den juristischen Vorbereitungsdienst im Bezirk des OLG Hamm 
und legte 1973 in Düsseldorf die zweite juristische Staatsprüfung ab. 

Die Promotion zeichnete dann in gewisser Weise schon seine zukünftige Befas-
sung mit Fragen des europäischen Sekundärrechts vor, denn am Lehrstuhl von Pro-
fessor Lukes an der Universität Münster befasste er sich sodann mit „Funktion und 
Grenzen der Rechtsangleichung nach Art. 100 EWGV“. 1975 war die Arbeit abge-
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schlossen. Schon ein Jahr zuvor – 1974 – trat er in das Bundesministerium für 
Wirtschaft ein, in dem er zunächst in der Grundsatzabteilung und in der Europaab-
teilung eingesetzt war, bevor er – von 1979 bis 1984 – unter den Bundeskanzlern 
Schmidt und Kohl im Bundeskanzleramt tätig war. Zurückgekehrt in „sein“ Haus 
war es dann die Wiedervereinigung, die ihm gänzlich anderen Aufgaben zutrug, 
Aufgaben jedoch, die mit seiner späteren Tätigkeit im Vergaberecht durchaus im 
Zusammenhang standen und ihr vorgriffen: Von 1990 bis 1994 leitete er die Ar-
beitsgruppe zur Versorgung der russischen Truppen in Deutschland. Hier hat er 
selbst Beschaffung in einer historischen Umbruchsituation kennen gelernt und 
praktisch ausgeübt. Und er hat diese Zeit immer als eine besonders spannende und 
facettenreiche geschätzt, in der er auch mit seinen russischen Verhandlungs- und 
Gesprächspartnern eine persönlich enge, vertrauensvolle und erfolgreiche Zusam-
menarbeit gepflegt hat.

Ab 1993 war er zunächst als Leiter des Referats „Öffentliches Auftragswesen, 
Internationales und Nationales Vergaberecht“ wieder in Bonn und schließlich seit 
dem Jahr 2000 als Unterabteilungsleiter im Bundesministerium für Wirtschaft in 
Berlin für das Vergaberecht federführend verantwortlich. Diese Jahre brachten die 
vom EuGH oberhalb der EU – Schwellenwerte erzwungene Abkehr vom traditio-
nellen deutschen öffentlichen Auftragswesen hinsichtlich des Rechtschutzes und 
einen Paradigmenwechsel, der den rechtlichen Rahmen und die Rechtswirklich-
keit der Auftragsvergabe in Deutschland nachhaltig – und erfolgreich – umgestaltet 
hat. Das Wirken von Fridhelm Marx war hier ein maßgebender Gestaltungsfaktor: 
Zunächst bei der Ausarbeitung der §§ 104 ff. GWB und der Vergabeverordnung. 
Die Fassung der europäischen Vergaberichtlinien 2004/18 und 2004/17 hat er mit-
verhandelt und die Auslegung des EU-Vergaberechts durch eine Reihe wichtiger 
Gerichtsverfahren vor dem EuGH mit geprägt. Besonders ins Gewicht fällt aber 
auch seine Rolle bei der Anwendung des neuen deutschen Vergaberechts. Sie hat 
er tatkräftig, meinungsstark und wortmächtig durch Veröffentlichungen, Kommen-
tierungen, Vorträge, Fortbildungsveranstaltungen etwa des Deutschen Anwaltsinsti-
tuts, Referate bei den Badenweiler Gesprächen des forum vergabe e.V., aber auch in 
vielen Einzelgesprächen mit Vergabestellen, Bietern und Beratern, Verbänden und 
anderen Akteuren in seinen Amtsräumen geprägt, für die er immer ansprechbar 
war. Ein bequemer Gesprächspartner war er dabei durchaus nicht immer, kein „ev-
erybody’s darling“. Manche Kontroverse wirkt noch heute nach. Aber er war – und 
ist! – dialogorientiert, undogmatisch und neuen Gedankengängen gegenüber auf-
geschlossen, was manche Spielräume für Vergabestellen – etwa die nicht unumstrit-
tene interkommunale Kooperation – und Bieter erst eröffnet hat.

Seit seiner Pensionierung 2009 ist er erfolgreich als Rechtsanwalt auf dem Ge-
biet des Vergaberechts tätig und in rechtspolitischen Fragen ist er ist erst jüngst 
wieder als von seinem Haus benannter Sachverständiger in den zuständigen Aus-
schuss des Bundestages angehört worden.

Die große Resonanz, die dieses Festschriftenprojekt gefunden hat und die große 
Zahl und die hohe Qualität der hier versammelten Beträge zeigen, wie sehr  seine 
Rolle bei der Rechtsentwicklung vom öffentlichen Auftragswesen hin zum mo-
dernen GWB- und EU-Vergaberecht in der Fachöffentlichkeit und über die Gren-
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zen Deutschlands hinaus geschätzt wird. Auch über den 15. Jahrestag des GWB-
Vergaberechts hinaus hoffen wir, dass Fridhelm Marx engagiert die zukünftige 
Entwicklung „seines“ Rechtsgebiets weiter mit verfolgt und wie gewohnt mit sei-
ner Stimme begleitet.

Berlin, im Juni 2013 �D ie Herausgeber              
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